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Das Adipositasnetzwerk Rheinland-Pfalz 
e.V. wurde 2003 durch die damalige Ge-
sundheitsministerin Malu Dreyer ins Leben 
gerufen und wird durch das Gesundheits-
ministerium des Landes Rheinland-Pfalz 
gefördert. 

Im Netzwerk engagieren sich Institutionen 
und Persönlichkeiten, die in der Gesun-
heitsförderung tätig sind. So finden sich 
unter den Mitgliedern der öffentliche 
Gesundheitsdienst, die Verbraucherzen-
trale Rheinland-Pfalz, die Landeszentrale 
für Gesundheitsförderung (RLP), die rhein-
land-pfälzische Ärztekammer, der Quali-
tätszirkel Ernährung (RLP) und Experten 
aus Sport oder Lauftherapie. 
Darüber hinaus bietet das Adipositasnetz-
werk ein Forum für fachlichen Austausch 
und gemeinsame Aktivitäten, initiiert Akti-
onen, die der Aufklärung und Prävention 
dienen, führt eigene Praxisprojekte durch 
und kommuniziert Gesundheitsthemen, 
die in Verbindung zu Adipositas stehen, in 
vielen Facetten in der Öffentlichkeit.

15 Prozent der 7- bis 10-jährigen Kinder 
in Deutschland sind bereits übergewich-
tig oder adipös. Ebenfalls ist jeder vierte 
Erwachsene in Deutschland zwischen 18 
und 79 Jahren adipös.
Adipositas gehört hiermit zu den weltweit 
größten Herausforderungen für das Gesund-
heitswesen im 21. Jahrhundert.  Sie kann 
etwa 30 verschiedene Folgeerkrankungen 
nach sich ziehen, beispielsweise die Zucker-
krankheit (Typ 2-Diabetes), Bluthochdruck 
oder Herzinfarkt. Dazu kommt die neu dis-
kutierte Stigmatisierung Übergewichtiger, 
die psychische Erkrankungen begüns-
tigen, wenn nicht sogar hervorbringen, 
kann. Vorurteile gegenüber Überwichtigen 
in der Bevölkerung abzubauen und einen 
präventiven, gesunden Lebensstil in je-
dem Alter zu fördern, ist ein Anliegen des 
Adipositasnetzwerks.

Informationen bürgernah für die Bevölke-
rung (vornehmlich in Rheinland-Pfalz) zu 
erarbeiten und kostenfrei zur Verfügung 
zu stellen, ist nur eine der Aufgaben des 
Netzwerks. Daneben stehen Sensibilisie-
rung für die Themenschwerpunkte Adipo-
sitas, Kinder- und Jugendgesundheit so-
wie die Überwindung von Stigmatisierung 
im Fokus der Netzwerkarbeit.

Projektideen zu entwickeln, zu unterstützen 
und weiterhin zu fördern sowie die Präven-
tionsarbeit aktiv durch Gesundheitstage 
und Kooperationen mit Gesundheitsträ-
gern und Krankenkassen auszugestalten, 
Ausstellungen mitzugestalten sowie Vor-
träge in passenden Rahmenveranstaltun-
gen zu präsentieren, sind das Herzstück 
der Netzwerkarbeit.
Unser Ziel ist es, bestehende und neue 
Projekte aktiv und stetig zu verbessern 
und einen Beitrag zur Aufklärung, Präven-
tion und Gesundheitsförderung in der Be-
völkerung zu leisten.
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